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Modul 7 Fallbeispiel 
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1. Akuter Schmerz (Fraktur) und chronisch somatischer Schmerz (Arthrosen)  

2. Die Rezeptoren an der Fraktur melden den Reiz ans Gehirn, die Schmerzempfindung findet 

im Gehring statt. Solange die Afferenten Nervenbahnen intakt sind, fühlt Frau Müller den 

Schmerz. 

3. Akut = plötzlich, sofort, undefinierbar. Die Fraktur ist akut 

Chronisch = permanent, wiederkehrend. Arthrose und Magenulcus ist chronisch. 

4. Phase 1 hat eine periphere Wirkung, Stufe 2 und 3 zentral (Opioide) 

5. Wärmeanwendung 

Wärme kann entspannen, ermutigen, trösten. Zudem wird die Vasodilatation erhöht, die 

Durchblutung steigt und Ödeme verringert 

Kälteanwendung 

Kälte kann die Schmerzweiterleitung vermindern, aber nicht alle Menschen vertragen die 

Kälte 

Körperliche Aktivität 

Muskeln werden gestärkt, soziale Kontakte erhöht, Endorphine (positive Wirkung) 

ausgeschüttet. Der Herz-Kreislauf wird angeregt. 

Vertrauensvolle Beziehung 

Der Patient fühlt sich mit Schmerzen oft isoliert, deprimiert und verängstigt. Dies hat 

Auswirkungen auf das Selbstwertgefühl und Wohlbefinden. In solchen Situationen ist eine 

vertrauensvolle Beziehung ein wesentlicher Bestandteil des Schmerzmanagement 

6. Schmerzskala täglich mehrmals erfragen, um die Wirkung zu beobachten. 

7. Tramadol (Opioid) kann verwirrend wirken. Angst, Depression,  

8. Nebenwirkungen wie Obstipation, Erbrechen, Schwindel berücksichtigen. Immobilität, 

Dafalgan wegen dem Magenulcus beachten. 

9. Nachfragen und überprüfen 

10. Beziehungsaufbau schafft Vertrauen und der Austausch ist wichtig für das 

Schmerzmanagement. 

 

 

 


